REKTION DER ADJEKTIVE

Adjektive bzw. Adverbien können wie Verben eine feste Verbindung mit einer Präposition eingehen oder einen Kasus direkt regieren.
Beispiel: Adjektiv (Adverb) mit Präposition
beschäftigt mit: Die Schüler sind mit den Hausaufgaben beschäftigt.
Beispiel: Adjektiv (Adverb) mit Kasus
ähnlich + Dativ: Du bist deinem Bruder sehr ähnlich. 

1. Adjektive mit einem Kasus:
[image: ]a) Reine Kasus
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[image: ]b) Präpositionalkasus
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2. Adjektive mit zwei Kasus:
Bei zahlreichen Adjektiven gibt es Schwankungen im Gebrauch des regierten Kasus oder der regierten Präposition.
a) kein Bedeutungsunterschied:
(1) Akkusativ und Genitiv
Alle waren den Streit/des Streits überdrüssig.
Ebenso: gewahr, müde, wert
[image: ]
b) alternativer Gebrauch von zwei oder mehr reinen Kasus oder Präpositionen:
[image: ]

c) doppelte Rektion
Es geht um die Adjektive, die nicht nur ein Objekt, sondern nebeneinander zwei Objekte (bzw. ein Objekt und eine Adverbialbestimmung) regieren.
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Ersatz der Präposition durch einen Komplementsatz:
Bei Adjektiven mit Präposition kann die Präposition auch durch einen Kompelmentsatz ersetzt werden.
Beispiel: neugierig auf
 Präposition + Substantiv: Ich bin neugierig auf das Prüfungsergebnis meines Freundes
 Komplementsatz (Indirekte Frage): Ich bin neugierig darauf, welches Prüfungsergebnis mein Freund hat.
Beispiel: beschäftigt mit
 Präposition + Substantiv: Die Kinder sind mit den Hausaufgaben beschäftigt.
 Komplementsatz (Infinitivsatz mit zu): Die Kinder sind damit beschäftigt, die Hausaufgaben zu machen.
Beispiel: angewiesen auf
 Präposition + Substantiv: Er ist auf die Unterstützung seiner Eltern angewiesen.
 Komplementsatz (dass- Satz): Er ist darauf angewiesen, dass seine Eltern ihn unterstützen.

Ergänzung:
Adjektive mit Genitiv:
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[image: ]Adjektive mit Akkusativ:

[image: ]Adjektive mit Dativ:
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blind:

bekannt

frei:

aufgeschlossen:

Erist aufeinem Auge blind.

Eristblind fiir/ gegen die Reize der Frau.

Thre Augen waren blind von Tréinen.

Der Schriftsteller ist ihrbekannt.

Sieistbekannt mitdem Sehriftsteller.

Der Sehriftsteller ist im Ausland nicht bekannt.

Der Kranke ist frei von Fieber.

Die Strafie ist frei fiir Anlicger.

FEr ist seinen Mitarbeitern gegeniiber aufgeschlossen.
Fr ist immer fiirneue Ideen aufgeschlossen.
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(1) Dativ- und Préipositionalobjekt

Sein Bruder ist ihm im Charaktersehr dhnlich.
Die Tochter ist der Mutter bei der Hausarbeit behilflich.

Ebenso: dankbar (i), ebenbiirtig (in), gewachsen (in), hinderlich (bei), listig
(bei), iberlegen (in)

(2) zwei Préipositionalobjekte

Ieh war mir mit meinem Freund iiber den Termin nicht einig.
‘Synthetische Diamanten sind in der Hirte durchaus mit natirlichen
Diamantenvergleichbar.

(3) Dativ- und Akkusativobjekt
Das Kind ist den Etten eine Antwortschuldig.
(4) Dativobjekt und Adverb
Die Kollegin ist ihm freundlich gesinnt (gesonnen).
(5) Adverbialer Akkusativ und Prépositionalobjekt
Seine Arbeitsstelle ist 5 Kilometer von seiner Wohnung entfernt
(6) Lokalbestimmung und Pradikativum mit als
Erist (an/be) in dem Betricb als Heizer angestellt
‘Ebenso: beschiftigt, tatig
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bediirftig
bewusst
fahig
gewiss
sicher
iiberdriissig
verdachtig
wiirdig

Kinder sind der Liebe der Eltern bedirftig.
Ich bin mir meines Fehlers bewusst.

Erist dieser Tat nicht fahig.

Sie ist sich seiner Unterstiitzung gewiss.
Sie ist sich seiner Unterstiitzung sicher.
Erwar des Lebens iiberdrissig.

Erwar des Mordes verdachtig.

Erist ihrer nicht wiirdig.
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alt
breit
did
hoch
lang
schwer
tief

Das Baby ist einen Monat alt.

Der Wegist einen Meter breit.

Die Mauer der Burg st einen Meter dick
Der Schrank ist einen Meter achtzig hoch.
Das Sofa st einen Meter neunzig lang.
Der Sackist einen Zentner schwer.

Das Lochist einen Meter zwanzig tief.
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ahnlich
bekannt
bewusst
bise
dankbar
fremd
gefahrlich
Klar

lastig
moglich
nahe

neu
niitzlich
peinlich
recht
schadlich
schlecht
schuldig
sympathisch
treu
iiberlegen
unterlegen
verbunden
wichtig
willkommen

Erist seinem Bruder sehr ahnlich.

Sein Name ist mir bekannt.

Er ist sich seiner Verantwortung bewusst.
Ichbinihm nicht mehr base.

Ichbin meinem Lehrer dankbar.
Selbstkritik ist ihm fremd.

Zulaute Musik kann dem Gehor gefahtlich werden.
Das ist mir nicht Klar.

Die Hausaufgaben sind mir lastig.

Esist mirmoglich zu kommen.

Erist mir nahe.

Das war mir neu.

Meine Deutschkenntnisse sind mir niitzlich.
Sein Yerhalten war mir peinlich.

Ich gebe dir recht.

Meine schlechten Noten konnten mir bei einer Bewerbung schadlich sein.

Mirist heute ganz schlecht.
Das bist du mir schuldig.
Die neue Lehrerin ist mir nichtsympathisch.

Sie war ihm immer treu,

Die deutsche Fuballmannschaft war dem Gegner iiberlegen.
Die deutsche Fuballmannschaft war dem Gegner unterlegen.
Ich fiihle mich meinem Heimatland immer noch verbunden.

Viel Freizeit ist mir wichtig.
Du bist mirimmer willkommen.
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abhingiq von Dat Wahrend des Studiumsbin ich abhingiq von meinen Elter.

am an Dat Deutschlandit arm an Rohstoffen
befreundet mit Dat Ich bin setvielen Jahren it ihm befreundet
begeistert von Dat Erist begeistertvon Sport,
beschifigt mit Dat Die Kinder sind mit den Hausaufgaben beschiftigt
dankbar fiir Ak Iehbin dirdankbar fir deine Hilfe
ifersichtig aut Ak Sieist effersichtig aufifre Nachbarin,
dnverstanden mit Dat DieElern sind mit der Hochzeit einverstanden,
enttauscht von Dat Die irger sind enttduscht von den Poltikern
afahren in Dat Erist noch nicht 5o erfafren in seiner Beruf,
fahig w Dat Erwarzu dieser Tat nicht fahig,
freundlich w Dat Die Leutesind icht immer freundlichzu Fremden
froh iber Mk Sieistfroh iber hren Erfolg
geeignet fiir Mk Die leidungist fir das Fahradfahren geeignet

w Dat =Dier Klidung it zum Fahrradfaren geeignet,
gewdhnt an Mk Nachzwel Jahren binich an das deutsche Essen gewahrt
interessant fir Mk DasAngebot scheintinteressant firmich,
interessiert an Dat Ich bin interessiert an dem Angebot,
neldisch aut Mk Sie istimmer neidisch auf hre Nachbarin
nett. k0l Dat Erist immer nett zu alten Leuten,
neuglerig aut Mk Ich bin neugierig auf hren neven Freund
schidich fiir Mk Rauchen st schadlichfr die Gesundheit
stolz aut Mk DieEftern sind stolzauf dieL eistung iresKindes
traurig iber Mk Siewartraurig dber hre schlechten Noten
umabhingiy von Dat Nach dem Studium binich endlich unabhangig von melnen tern
verntwortich fiir Mk Der Mann war i die Organisation verantwortlch,
verliebt in Mk Sie istin ihren Nachbarn veliebt
wichtig fir Mk Das Them istwichtiqfr die Prifung
wittend aut Mk Die Demonstranten viaren witend auf den Biirgermeister,
Zufrieden mit Dat Ich bin sehr zufrieden mit melner neven Wohinung,

zustindig fiir Akk Fiir die Arbeitserlaubnis st das Auslanderamt zustandig.




image12.png
gut
gut
qut

fiir

mu

Akk
Dat
Dat

Entspannung st gut fiir mich.
Ich bin gutin Englisch.
Sie istimmer gut zu den Kindern.




image13.png
bse auf Akk Ich bin bdse auf meinen Bruder.
mit Dat =lch bin base mit meinem Bruder.

bise mu Dat Er war immer base zu seinen Kindern,
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(1) Akkusativ

(adverbial) alt, breit, dick, groB, hoch, lang, schwer, stark, tief, weit, wert
(Objekt) gewohnt, leid, los.

(2) Dativ

abhold, ahnlich, angeboren, angst, bange, bekannt, bijse, dankbar, egal, eigen,
einerlei, ergeben, erinnerlich, feind, geliufig, gemeinsam, gerecht, gewach-
sen, gewogen, gleichgiiltig, gram, heiB, kalt, lieb, recht, schlecht, schwindlig,
treu, libel, untertan, unwohl, widerlich, willkommen, zugnglich, zugetan, zu-
triglich, zuwider

(3) Genitiv

ansichtig, bar, bediirttig, sich bewuSt, eingedenk, gewahr, (sich) gewirtig, ge-
wiB, habhaft, kundig, ledig, méichtig, schuldig, (sich) sicher, teilhaft(ig), ver-
diichtig, wiirdig
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(1) als (+ Nom)
anerkannt, bekannt, beriihmt, verrufen
(2) an(+ Akk)
‘gebunden, gewdhnt
an(+ Dat)
arm, beteiligt, interessiert, jung, reich, schuld, unerschopflich
(3) auf(+ Alkk)

angewiesen, autmerksam, bedacht, begierig, beschrink, eifersiichtig, einge-
bildet, eingeschworen, erpicht, gefafit, gespannt, giftig, neidisch, neugierig,
scharf, stolz, wild, wiltend, zornig

auf(+ Dat)
(adverbial) blind, lahm, taub




image3.png
(4) aus

ersichtlich, (adverbial) gebiirtig
(5) bei

beliebt, verhaBt

() fiir

ausschlaggebend, bezeichnend, charakteristisch, empfanglich, frei, giinstig,
nachteilig, notwendig, reif, schmerzlich, vorteilhaft, zustindig




image4.png
(7) gegen

ausfillig, bestindig, empfindlich, fest, gefeit, gefiihllos, grausam, immun,
machtlos, unerbittlich

(8) gegeniiber
aufgeschlossen, konziliant, rechenschaftspflichtig
(9) in(+ Akk)
konvertierbar, verliebt
in(+ Dat)
befangen, beschlagen, bewandert, eigen, erfahren, tiichtig
(10) mit

befreundet, behaftet, bekannt, einverstanden, fertig, identisch, quitt, solida-
risch, unvereinbar, verheiratet, verwandt, zufrieden

(11) nach
durstig, hungrig
(12) iiber (+ Akk)

aufgebracht, beschiimt, bestiirzt, betriibt, erbittert, erfreut, erhaben, erstaunt,
froh, gliieklich, traurig, ungehalten, verstimmt, verzweifelt

(13) um
besorgt, verlegen
(14) von.

abhiingig, angetan, benommen, besessen, ergrifen, frei, krank, miide, ver-
schieden

(15) vor (+ Dat)

‘bla8, bleich, sicher, starr, stumm

(16) 2u

ausersehen, befugt, berechtigt, berufen, entschlossen, gewill, imstande
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(2) Dativ und Préposition fiir
s war mir /fiir mich angenehm, nur zuzuhéren.

Ebenso: angemessen, heilsam, hinderlich, interessant, klar, listig, moglich,
niislich, peinlich, schédlich, unbegreiflich, unentbehrlich, unversténdlich,
‘wesentlich, wichtig

(3) Préipositionen fiir und zu

Der Hund ist brauchbar fir die Jagd./ zur Jagd.
‘Ebenso: bereit, geeignet, geschickt, geriistet
(4) Prépositionen zu und gegeniiber

Sieist zu allen/ allen gegeniber freundlich.

‘Ebenso: frech, grob, gut, nett, zuriickhaltend

Schwankungen gibt es auch bei:sich einig (in / iber); blind,taub (ir / gegen):
Srgertich, sornig (aut / tber): begierig (auf / nach); ableitbar (von / aus); er-
folgreich (in / bei) usw.

Anmerkungen:
(1) Vereinzoltsind aruch drei Varianten obne wesentlichen Bedeutungsunter-
schied miglich:

Sieist ihm /auf ihn /mit ihm bse.

(2) Wenn das abhiingige Substantiv nicht ein Objekt, sondern éine Lokalbe-
) g ist. sind verschiedene Prépositionen moglich. Die Wab der Pripo-
Sition hingt von der Bedeutung des Substantivs ab:

Der Vogelist #m Norden /auf der Insel/am Meer ... heimisch.

Ebonso: angestellt, anséssig, (sich) befindlich, beheimatet, bekannt, beschaf-
tigt, gebréuchlich, tatig, iblich, verbreitet, vorstellig, wohnhaft




